
Editorial

Fiınem Geschichtsverein steht TIradition gul d un Werlr die mMatt-
dunkelroten anı des Jahrbuchs für Westfälisch: Kirchengeschichte
(seit ahrgang vorher beige) 1MmM ega stehen hat, wird eiıne Ver-
änderung skeptisc aufnehmen. Irotzdem hat sich der OTrSstan: u1llseTrTes
Vereıns ach längeren un: durchaus kontroversen Überlegungen ent-
schlossen, den Jubiläumsband des 100 Jahrgangs 2005 für einen Wech-
se] 1mM Layout nutzen Das klassische Understatement u1llseTrTes VO

her durchaus vorzeigbaren a  uC.  S wurde allerdings TE sehr
behutsam aufgehoben. Die Grundfarbe Kot bleibt erhalten, der 1te
wird etwas oröfßer Weils, auf der Rückseite erscheint der Vereinsname
mıiıt LOgoO. Der mschlag wird etwas glänzender, aber auch unempfind-
licher Das Format bleibt erhalten, die Schrift wurde vorsichtig auf bes-
SCTE Lesbarkeit umgestellt. uch VO der ewährten Lengericher Han-
delsdruckerei, die das ahnrDuc se1t 1978 zuverlässig betreut hat, IL1LU.
ten WITr SCN1e nehmen.

Der Vorstand U, ass dieser eue Band un: SeINE Nachfolger
den gleichen UuSpruc und die gleiche erkennung en WI1e sSeINe
Vorgänger. Letztlich T der a un! da zeigt auch dieser Band
wlieder, WI1e ICSC das Interesse westfälischer Kirchengeschichte ist
un! WI1e engaglert geforscht wIird. Von der Reformation bis die aCch-
kriegszeit reicht das Themenspektrum der R Aufsätze, die VO Berich-
ten un Rezensionen erganzt werden. Es ist sicher nıicht der Ehrgeiz des
Herausgebers und des Redaktionsausschusses, dessen alsstabe für die
Veröffentlichung 1mM ahrDuc recht hoch Sind iImmer wieder werden
Beiträge auch abgele jedes Jahr umfangreichere Jahrbücher Uu-

egen, sondern das Ergebnis einer VO Vereın, seiInem nstitut für West-
fälische Kirchengeschichte Münster, dem Landeskirchlichen Archiv
Bielefeld un der Kommıssıon für kirchliche Zeitgeschichte SOrgSam
gepflegten un geförderten westfälischen Kirchengeschichtsszene, die
eine solche Kompetenz, die uUuns andere Vereine beneiden, ermOg-
1C Im einleitenden Beitrag dieses Bandes habe ich eiINe Bestandsauf-
nahme geben und Perspektiven aufzuzeichnen versucht.

Der Verein hat 1997 sSeın erstes Jahrhundert vollendet, das anrbuc
besteht ZWarTr se1it 1899, ist aber erst jetzt bedingt Mirc ustTalle ın den
Kriegzeiten seInem 100 Band gelangt. Zurück un ach OIl Hi
ckend bleibt CS er Pflicht, die ufgaben, die sich die Grün-
dungsväter unNseTrTes Vereins geste hatten, welıter ertfullen und wel-
ter entwickeln:



eıinen SaAanNzZ Westfalen erfassenden Kirchengeschichtsverein
eın auch wirklich jJährlic erscheinendes anrDuc für westfäli-
sche Kirchengeschichte
eiıne a  IC  e gemeinsame Tagung: der Tag der Westfälischen
Kirchengeschichte
eın kompetentes Landeskirchliches rtchiv
eiINe Veröffentlichungsreihe für Monographien ST westfäli-
schen Kirchengeschichte: die „Beiträge Z.UT Westfälischen Kır-
chengeschichte”“
rundlagenforschung: Pfarrerbuch, Gemeindebuch, Grundriss
der evangelischen Kirchengeschichte Westfalens
Editionen: die Protokolle der märkischen Gesamtsynode

Der Vereın umfasst das Gebiet zweler Landskirchen, der westfäli-
schen un: der lippischen, und beiden Kirchenleitungen ist für vielfa-
che Förderung ank ber der Verein erbringt auch gCIA-
de 117 das Engagement seiner Mitglieder eiıne erhebliche egen-
eistung, VO der el Landeskirchen profitieren. Es bleibt hof-
ten, ass die gemeinsamen strengungen weiterhin Erfolge 1m
Dienst und für die acC der westfälischen Kirchengeschichte
erbringen.
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